
Nataša Pirc Mursar musste schon einmal ihre Einschätzung 
über die Lage der Auslandsslowenen klarstellen. Bald nach 
ihrer Wahl Ende des vergangenen Jahres hat sie im 
Gespräch mit dem ORF die Überzeugung zum Ausdruck 
gebracht, dass die Minderheitenrechte in Österreich 
vorbildlich geregelt sind.  

Die Präsidentin der Republik Slowenien regte die 
Slowenen in Italien auf 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen, 12. 10. 2023) 

„Die Präsidentin der Republik Slowenien Nataša Pirc Mursar regte wieder 
einmal die slowenische Minderheit auf, diesmal die Slowenen in Italien.“   
Es passierte bei einem Treffen mit Mittelschülern in Triest. „Eine der 
Schülerinnen fragte die slowenische Präsidentin, ob es ihr vorkomme, dass 
die Slowenen des Mutterlandes ihre Auslandsslowenen gut genug kennen 
und beachten. Nach Medienberichten hat Pirc Mursar geantwortet: `Eure 
Heimat ist Italien. Ihr tragt zur Entwicklung, zum Zusammenleben und zur 
Kultur Italiens etwas bei. Vergesst das nicht.`“  

Die Aufregung war bei den Slowenen in Italien natürlich sehr groß. 
„`Heimat ist natürlich ein breiterer Begriff`, haben sie hinzugefügt.“ 

„Nataša Pirc Mursar musste schon einmal ihre Einschätzung über die Lage 
der Auslandsslowenen klarstellen. Bald nach ihrer Wahl Ende des 
vergangenen Jahres hat sie im Gespräch mit dem ORF die 
Überzeugung zum Ausdruck gebracht, dass die Minderheitenrechte in 
Österreich vorbildlich geregelt sind. Später hat Nataša Pirc Mursar 
klargestellt, dass sie nichts Schlechtes gedacht hat. `Wenn sie mich falsch 
verstanden haben, möchte ich mich bei ihnen entschuldigen`, hat sie 
damals gesagt.“                        

 


